
# Karl Mays Selbstbiographie verboten. Infolge eines Gerichtsbeschlusses des Dresdener Amtsgerichts 

ist der Verkauf der neuen Ausgabe des Karl Mayschen Buches „Mein Leben und Streben“ verboten worden. 

Das Werk soll angeblich Beleidigungen gegen Dr. Gerlach, den Rechtsbeistand der Erben des 

Verlagsbuchhändlers Münchmeyer, enthalten, gegen die Karl May zu Lebzeiten noch einen Prozeß auf 

Herauszahlung einer größeren Summe mit nur teilweisem Erfolge geführt hat. Es handelt sich um eine 

Entschädigung, die Karl May verlangt hatte, weil einige seiner bei Münchmeyer veröffentlichten Romane in 

einer das Ansehen Mays schädigenden Form herausgebracht worden seien. 
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